Verhandlungen 


der 


Jahreskonferenzen 


der 


Deutſchen Baptiſtengemeinden 
von Nordamerika. 


1912. 


Preis 25 Cents. 


Wi 


Cleveland, O. 
Druck vom Publikationsverein der deutſchen Baptiſten. 


Vermächtnis formulare für unſere allgemeinen Vereine 
und Wohltätigkeitsanſtalten. 


N Für den Allgemeinen Miſſionsverein. 

An ive and bequeath to The General Missionary Society of the German Bap- 
tit Churches of North America, incorporated by the Legislature of the State of 
New York, „ dollars for the use of said Society, in carry- 
ing on its Missionary work.“ 


Für den Erziehungsverein. 


Für den Publikationsverein. 

give · and bequeath to the German Baptist Publication Society of North 
America, located in the city of Cleveland. Ohio, incorporated under the laws of 
the State of Ohio, the UM ob dollars, to be appropriated to the use 
and purpose of said society.“ 

Für die Waiſenvereine. 

88 give and bequeath to the German Baptist Orphans Society, a corporation 

organized under the laws of the state of Illinois, the sum of ............ 


dollars.” 

"x give and bequeath to the German Baptist Orphans Home in Louisville, 
Ky., a corporation organized under the laws of the State of Kentucky, the sum 
—— . dollars.“ 


Für dus Mädchenheim in New York, 

give and bequeath to the Maedchenheim-Vercin, a corporation organized 

under the laws of the State of New York, the sumo dollars.” 
Für das Altenheim in Philadelphia, Pa. 

J give and bequeath to The German Baptist Home for the Aged, in Phila- 
ene dollars, to be applied to the use of said 
institution.“ — (If lands, it should be:) © I give and devise to The German 
Baptist Home for the Aged, in Philadelphia, Pa., its successors and assigns for- 
2 Ont COTERIR coop oo coco etc.” 

Für das Altenheim in Chicago, Ill. 

J give and bequeath to the Western German Baptist Old Peoples Home 
Society in Chicago, III., a corporation organized under the laws of the State of 
Illinois, the sum of ............ dollars.” 

Für den Diakonieverein in Chicago, Ill. 


J give and bequeath to the German Baptist Deaconess and Orphan Society 
in Chicago, III., a corporation organized under the laws of the State of Illinois, 


. dollars.“ 
Für den Miſſions⸗ und Wohltätigkeitsverein in Chicago, Ill. 

*I give and bequeath to the Mission and Benevolent Society of the German 
Baptist Churches of Chicago, located in Chicago, III., a corporation organized 
under the laws of the State of llinois, the sum of ...;......-- dollars.” 

Für das Hoſpital in Dakota. 


*I give and bequeath to the German Baptist Hospital of North and South 
Dakota, incorporated under the laws of the State of South Dakota in the year 
ä dollars for the use of said society to carry on its 


work.“ 


Wenn Land vermacht werden ſoll, ſo ſchreibe man in alle Formulare anſtatt: 
* i ovocncco+ dollars” folgendes: the following described property,” 


und beſchreibe dann das Land. 


Verhandlungen 


der 


fünfzehnten Jahres verſammlung 


der 


Atlantiſchen Konferenz 


der 
deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden. 
gehalten mit der 
Fweiten Gemeinde New York, 


vom 28. Auguſt bis 2. September 1912. 


Vorſitzender: F. A. Licht. 
Stellvertreter: H. C. Baum. 
Erſter Schreiber: W. Kuhn. 


Zweiter Schreiber: F. Knorr. 


Nachſte Konferenz. 
Ort: Zweite Gemeinde Philadelphia, Pa. 


Zeit: Von Mittwoch Abend bis Sonntag Abend vor der Tagung der 


Bundeskonferenz 1913, wenn die Bundeskonferenz nicht Anfang 


Juli tagt. 
Eröffnungsprediger: O. König. 
Miſſionsprediger: F. Niebuhr. 


Miſſionskomitee. 
H. Kaaz, bis zum Jahre 1915. 
K. | Andrejen, 25): © 1915. 
W. A. Lipphardt, * “ "T4914. 
F. A. Licht, „ * 190064 
$7: 1018. 


H. C. Baum, . 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 


H. Kaaz, W. A. Lipphardt. Stellvertreter: 
Schatzmeiſter. 


J. C. Andreſen. 


H. E. Graafmeyer, 260 Ninth Str., Hoboken, N. J. 


Anordnungskomitee für 1913. 
W. Kuhn, H. Kaas, J. Leypoldt, Ir. 


} 
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15. Atlantiſche Nonferenz. 


Eröffnung. Die fünfzehnte Jahresverſammlung wurde eröffnet am 
Mittwoch Abend, den 28. Auguſt 1912, in der Kirche der Zweiten Gemeinde New | 
York, Nach einer paſſenden Einleitung hielt Br. W. Ritzmann die Eroffnungs- | 
predigt über den Text Offb. 1, 10: „Ich war im Geiſte an des Herrn Tag.“ Br. | 
Ritzmann betonte beſonders den Ort, die Zeit und die Gewißheit der Offenbarung, | 
die dem Seher geworden war, und machte die praktiſche Anwendung auf unſere Zeit. 

Br. W. A. Lipphardt, Prediger der bewirtenden Gemeinde, bewillkommnete | 
die Konferenz aufs herzlichſte. Er ſagte, obwohl der Pflanzenſhmu> in der | 
Kirche durch ein Verſehen fehle, ſo fehle dem „Willkommen“ der Gemeinde nichts | 

| 
| 
| 
| 
| 


— — 


on Innigkeit und Wärme. Dann begrüßte er die Konferenz als Streiter, als 
Mitarbeiter, als Beter und als deutſche Baptiſten. Br. H. Kaaz, Vorſitzender der 
Konferenz, dankte für die herzlichen Bewillkommnungsworte. Er betonte, daß wir 
auf den Konferenzen zum Bewußtſein unſerer vereinigten Stärke kommen, während 
wir auf unſerem eigenen Felde uns oft ſchwach dunken. 

An dem erſten Abend, wie bei allen Abendverſammlungen, diente der Geſang⸗ 
chor der Gemeinde mit ſchönen Vorträgen, die zur Verſchönerung der Gottes⸗ 
dienſte und zum Preiſe des Herrn beitrugen. 

Organiſation. Am Donnerstag Vormittag um zehn Uhr, nach voran⸗ 
gegangener Andachtsſtunde, eröffnete der Vorſitzende, Br. H. Kaaz, die Geſchäfts⸗ | 
ſtunde und leitete im Gebet. Die Konſtitution und Nebengeſetze wurden vorge- | 
leſen. Hierauf wurde die Delegatenliſte feſtgeſtellt. Sie 1ſt wie folgt: 1 

Connecticut. Bridgeport : W. Ritzmann, Aug. Patſchkofski, L. Sieber. 

Meriden: J. Huber, J. Günther, M. Haiges, J. Luft. New Britain: 
F. Keeſe, Schw. E. M. Schaal. New Haven: O. und Schw. König, A. und 1 
Schw. Eichmann, Schw. P. Runge. Delaware. Wilmington: A. Wal⸗ | | 
ther, J. Lehnert, Bertha Rohm. Maryland. Baltimore: 1, Gem.: R. T. 
Wegner. 2 Gem.: H. Swyter, S. Fuxa. Maſſachuſetts. Boſton: H. C. 
Baum, C. Bullmann, H. Bluhm, C. Zeiſe. New Jerſey. Egg Harbor: J. | 
T. Linker. Hoboken: F. W. Becker, H. E. Graafmeyer, Wm. Graafmeyer, {| 
O. Lafrenz, Jamesburg: J. und Schw. Ehrenſtein, J. Biehler. Jerſey | 
City Heights: C. Armbruſter, N. Jürgenſen, F. Kling. Newark, 1. | 
Gem.: L. G Knuth, H. R. Schröder, E. Wohlfarth, J. Klausmann, L. Brünning, | 
H. Weiland, G. A. Schulte. 2. Gem.: G. A. Günther, J. Engel, W. Pfennig, | 
J Jäckel. Paſſaic: L Rabe, F. Tönneſon, F. Baumann. Town of | 
Unſon: J. Paſtoret, C. Hartmann, C. Chriſteleib. Weſt Hoboken: F. | 
A. Licht, H. Hein, H. Heß. Schw. E. Anſchütz, Schw. E. Weber. New York, | 
Albany: F. Groſſa, Schw. M. Mailänder. Brooklyn, 2. Gem.: G. Ju 
Klipfel, J. Lies, Geo. Stalf, J. C. Andreſen, F. G. Loger. New York, 
Gem.: Wm. Swyter, O. Baumgärtner, J. N. Miller, Edw. Mars, Sr. 
Gem.: W. A. Lipphardt, C. Meyer, A. R. Acert, J. Göbel, Ch. Halter. A 
Gem.: R. T. und Schw. Hofflin, A. J. Gaiſor, C. Reuter. Eagle Ave.: 
Wm. Buchheiſter. Harlem: F. Niebuhr, Dr. G. Mäder, Schw. Rüßler. Aug. 
Lüders, M. A. Kraus. Immanuels⸗ Gem.: F. Knorr, A. Mönnich, K. 
Gudemann. Pennſylvanien. Philadelphia, 1. Gem.: H. Kaaz, A. 
Klaiber, F. Bleſſing, E. Braun, R. Gewiß, Schw. H. L. Seils, Schw. G. 
Sültmann. 2. Gem.: W. und Schw. Kuhn, C. Bauer, C. Buchner, J. Gärtner, 
A. Rosner. 3. Gem.: J. cpm I < 22 Schw. E. Wiedemann. 
S. Bethlehem: E. G. Klieſe, P. Alexy, J. Kept. ; 

Die Konferenz erwählte folgende Beamten: Vorſitzender, F. A. Licht; Stell⸗ 
vertreter: H. C. hs: Erſter Schreiber: W. Kuhn; Zweiter Schreiber: F. 
Knorr; Schatzmeiſter, H. E. Graafmeyer. 


— 36 


Br. F. Hoops, Prediger der Briidergemeinde in Newark, wurde durch Beſchluß 
dex Konferenz zu allen Vorrechten willkommen geheißen. Ebenfalls wurden alle 
beſuchenden Geſchwiſter eingeladen zur Teilnahme. 

Das Programmkomitee legte das gedruckte Programm vor für die Konferenz- 
ſitzungen. Es wurde wie vorgelegt angenommen. 

Die Gemeindebriefe an die Konferenz wurden im Laufe des Vormittags ver- 
leſen. Das Komitee zur Durchſicht der Briefe legte nachſtehenden Bericht vor, der 
angenommen wurde: 

Von den 31 Gemeinden ſind 30 Gemeindebriefe für die Konferenz eingelau- 
fen; alle mit Ausnahme deſſen von Sitd-Brooklyn. Es wird eine Gliederzahl von 
4364 berichtet, eine Zunahme von 10 Gliedern in dieſem Jahr. (Voriges Jahr 
waren es 4374 Glieder.) Durch Taufe wurden 138 Glieder gewonnen, alſo 8 
Taufen weniger als im Vorjahr. Die Geſamtzunahme betrug 236, die Geſamt- 
| abnahme 226 Glieder; davon ſind 53 unſeren deutſchen und 23 unſeren engliſchen 

Gemeinden zugut gekommen. 17 unſerer Gemeinden haben mehr und 13 Ge- 
meinden haben weniger als im Vorjahr aufgebracht; und der einzig richtige Grad— 
meſſer der Gaben unſerer Gemeinden zu dieſer Zeit iſt der Schatzmeiſterbericht, 
aus dem hervorgeht, daß 810 624.47, alſo 81196.35 weniger eingegangen ſind. 
(Voriges Jahr waren's $11 820.82, wozu wohl auch die Jubiläumsopfer beige- 
tragen haben mögen. Im allgemeinen, ſo geht aus den Gemeindebriefen hervor, 
70 in unſeren Gemeinden ein herzliches Verlangen, das geiſtliche Leben ge— 

äftigt zu ſehen, und es leuchtet ein edler Wetteifer im Geben fürs Werk des 
errn heraus. Im Hinblick auf die wenigen Bekehrungen und Taufen weht ein 
der Wehmut durch die Briefe. Gott gebe, daß wir alles Gute in unſeren Ge— 
meindeberichten nächſtes Jahr weiterentwickelt und übertroffen ſehen! Das 


Komitee. 

Komitees. Der Vorſitzende ernannte folgende Komitees: Heimgänge: G. 
Knobloch, L. Rabe, J. Klausmann, W. Buchheiſter. Berichterſtatter: G. J. 
Klipfel, „Der Sendbote“; E. G. Klieſe, „The Commonwealth“; F. Niebuhr, „The 
Examiner; R. T. Wegner, für die Tagespreſſe. Wichtige Zuſchriften: J. Eh 
renſtein, C. Armbruſter, M. A. Kraus. Gottesdienſte: W. A. Lipphardt, W. Swy⸗ 
ter, R. T. Höfflin. Durchſicht des Schatzmeiſterberichts: J. Klausmann, J. Lies, 
A. Lüders. Wohltätigkeit: R. T. Wegner, Schweſtern Rüßler, Höfflin und Kaaz. 
Nächſte Konferenz: W. Kuhn, H. Kaaz, J. Leypoldk, Ir. Dankesbeſchlüſſe: H. 
C. Baum, J. Paſtoret, W. Graafmeyer. Waiſenfache: F. W. Becker, R. T. Weg⸗ 
ner, H. R. Schröder, H. Hein. Nominationen für das Miſſionskomitee: W. Ritz⸗ 
mann, C. Zeiſe, J. Lehnert, W. Swyter, C. Bauer. Durchſicht der Briefe: F. 
Knorr, G. A. Günther, M. A. Krauſe, J. T. Linker. Schulſache: G. J. Klipfel, 
„ E, Knuth, E. G. Klieſe, J. Huber. Publikationsſache : F. Niebuhr, J. C. An- 
reſen, 5 Keeſe. Miſſionsſache: R. T. Höfflin, F. G. Lötzer, H. Swyter, F. Bleſ⸗ 
ng. uſik: G. A. Günther, W. Kuhn, W. Graafmeyer. | 
Miſſion. Der Bericht des Miſſionskomitees wurde am Freitag Morgen 


von dem Miſſionsſekretär, H. Kaaz, vorgelegt. Der Bericht wurde angenommen 


und lautet folgendermaßen: 


Bericht des Miſſionskomitees. 
Teure Brüder und Schweſtern! 

Auf unſerer letzten Konferenz in New Haven habt Ihr die Brüder Klipfel, 
Knuth, Andreſen, Kuhn und Kaaz als Euer Miſſionskomitee erwählt. Bei der 
N desſelben wurde Br. Klipfel zum Vorſitzenden und Br. Kaaz zum 
Sekretär erwählt. Die Jahresverſammlung hielt das Komitee am 15. November 
v. J. in Brooklyn, wo über die Bedürfniſſe der Miſſionsfelder beraten und die nöti⸗ 
gen Unterſtützungen bewilligt wurden. Eine Anzahl von Geſchäften wurden wäh— 
rend des Jahres durch Rundſchreiben erledigt. 

Von unſeren Miſſionsfeldern können wir mn folgendes berichten: 


New Jerſey. Egg Harbor. J. T. Linker, Prediger. Gliederzahl 54. 

| Taufen 4. Gemeinde gibt $200, „State Convention“ $100 und die Miſſion $100. 
Die Arbeit von Br. Linker trägt Früchte. Die Gemeinde hat eine Predigerwoh- 

nung gekauft und lobenswerte Opfer dafür gebracht. Aus der Miſſionskaſſe wur- 


den dazu 8100 bewilligt. | 
Jamesburg. John Ehrenſtein, Prediger. Gliederzahl 76. Gemeinde 


gibt 


400, „State Convention“ $100, die Miſſion dieſes Jahr $200. Die 
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Gottesdienſte werden gut beſucht, auch Fremde kommen aus der Umgegend. Br. 
Ehrenſtein hat ſich ein „Runabout“ angeſchafft, um ſeine Glieder und die Fremden 
beſuchen und ihnen mehr nützen zu können. 

Jerſey City. C. Armbruſter, Prediger. Gliederzahl 78. Taufen 4. 
Gemeinde gibt 8900, „State Convention“ $100, Miſſion $100, Der Herr gab 
Segen zu der Arbeit ſeiner Kinder. Als beſonderer Erfolg iſt zu berichten, daß es 
der Gemeinde gelungen iſt, ihre Kirchenſchuld im vergangenen Jahr zu tilgen. 

Newark, Miſſion der Erſten Gemeinde. H. R. Schroder, 
Prediger. Glieder 77. Gemeinde gibt 8650, „State Convention“ $125, Miſſion 
$125, Der Same des Wortes wurde reichlich ausgeſtreut; der Herr wolle Frucht 
daraus erſtehen laſſen! Br. Schröder verläßt mit dem 1. Oktober dieſes Feld, um 
die Gemeinde in Wilmington zu übernehmen. 

Paſſaic. L. Rabe, Prediger. Gliederzahl 54. Gemeinde gibt $350, 
„State Convention“ $175, Miſſion $175. Die Miſſions⸗Sonntagsſchule, welche 
in Belmont begonnen wurde, iſt verheißungsvoll. Die Gemeinde hat Opfer ge- 
bracht und Bänke ſtatt der Stühle für die Kirche beſchafft. 

Trenton. Hier wurde letzten Herbſt eine Miſſion begonnen und vom 
Prediger und anderen Mitarbeitern der Erſten Gemeinde in Philadelphia bedient. 
Br. John Burſe wirkte für 4 Monate als Miſſionskolporteur daſelbſt und tat treue 
Arbeit, indem er uns Anknüpfungspunkte und auch nützliche Information für die 
Arbeit daſelbſt einbrachte. Für die Sommermonate wurde Br. E. E. G. Braun 
von der Schule angeſtellt. Unter ſeiner Arbeit wuchs der Beſuch der Verſamm⸗ 
lungen und auch der Sonntagsſchule. Durch Hinderniſſe von katholiſchen Prieſtern 
iſt gerade jetzt ein Verluſt von Sonntagsſchülern zu berichten. Doch der Hert 
wird Kraft und Sieg geben. Die Erſte Gemeinde Philadelphia gibt 850, der 
Publikationsverein 862.50, die Miſſion 862.50. 

Connecticut. Bridgeport. Die Gemeinde iſt ſeit dem 1. April ſelb⸗ 
ſtändig geworden. Dem raſtloſen Bemühen Br. Ritzmanns iſt es gelungen, durch 
lobenswerte Opfer der Gemeinde und Mithilfe von Schweſtergemeinden die zins⸗ 
tragenden Schulden abzuzahlen. Jetzt wird mit neuem Mute weiter gearbeitet. 

Waterbury. Nach Beendigung der Arbeit des Br. P. Meier von unſerer 
Schule hat Br. Huber von Meriden die Geſchwiſter regelmäßig mit deutſcher Pre⸗ 
digt bedient. Da von ſeiten der Geſchwiſter welche alle zur engliſchen Ge⸗ 
meinde gehören — nicht genügendes Intereſſe bewieſen wurde und andere Deutſche 
wohl ſchwerlich gewonnen werden können, ſo wurden die Verſammlungen ſeit Ja- 
nuar eingeſtellt. 

Maſſachuſetts. Miſſionen der Erſten Gemeinde in Boſton. 
Br. C. Bullmann bedient die Stationen Pawtucket, wo 31 Glieder wohnen, und 
Norwood, wo 21 Glieder wohnen; außerdem hat er in Providence und Taunton 
die Arbeit begonnen und hofft von dort Erfolge berichten zu können. Gemeinde 
gibt $200, „State Convention“ $400, die Miſſion $200. 

In der Stadt Boſton war Br. R. J. Inke von der Schule angeſtellt wor⸗ 
den, welcher während des Sommers behilflich ſein ſollte, einen neuen deutſchen 
Stadtteil zu erplorieren und Miſſionsarbeit daſelbſt zu beginnen. Er berichtet 
500 Miſſionsbeſuchte und 5000 Traktate verteilt zu haben. Die Gemeinde und 
andere Cuellen zahlten 8100, der Publikationsverem $37.50, die Miſſion 837.5 

Pennſylvanien. Süd Bethlehem. Auf dieſem verheißungsvoll 
Felde iſt ſeit dem 1. Dezember Br. E. (. Klieſe tätig. Glieder 51, Taufen 12 
Die Verſammlungen werden noch in einer Halle abgehalten, erfreuen ſich aber 
guten Fremdenbeſuchs und der ſichtbaren Wirkungen des Geiſtes Gottes. Die Ge⸗ 
meinde betet, daß der Herr Wege bahnen möge, daß ſie bald zu einem Kirchen⸗ 
eigentum kommen. Gemeinde gibt 8400, Miſſion $600, 6 

Die Gemeinde in Wilmington, Del., it zur Zeit nicht im ſtande, 
ihren jüngſt berufenen Prediger, H. R. Schroder, ſelbſt zu unkérhalten; das Ko⸗ 
mitee hat ſomit eine Unterſtützung von 8200 für das erſte Jahr bewilligt, die Ge⸗ 
meinde gibt 8700. Wir vertrauen, daß der Herr ſolchen Segen ſchenken wird, 
daß dieſe Gemeinde bald wieder zu den ſelbſtändigen zählt. 

Die Gemeinde Albany, N. Y., iſt ſeit dem 1. Auguſt v. J. predigerlos. 
Brüder aus der Gemeinde haben die regelmäßigen Verſammlungen geleitet. Wäh⸗ 
rend des Sommers war Br. Joſeph Groza von der Schule dort tätig und ſtiftete 
Segen. — Wir haben die Gemeinde ermutigt, wieder einen Prediger zu berufen, 
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und ſtellten ihnen Unterſtützung in Ausſicht, in der gewiſſen Hoffnung, daß der 
Herr ſein Volk dort wieder nach innen und außen ſtärke wird. 

Auf unſeren 10 Miſſionsfeldern haben wir 516 Glieder; 31 Taufen ſind be— 
richtet worden. Unſere Mitarbeiter auf dieſen Feldern haben treue Arbeit getan. 
An manchen Orten waren große Hinderniſſe zu bekämpfen, wodurch der ſichtbare 
Erfolg verkürzt wurde; doch wiſſen wir, daß der Herr uns auch wieder reichere 
Jahre ſchenken wird. Hermann Kaaz, Sekretär. 


Das Komitee, Vorlagen über das Miſſionswerk zu machen, berichtete. Der 
Bericht wurde angenommen. 

Mit Freude und Dankbarkeit haben wir die Berichte über die geſegneten Fort— 
ſchritte unſeres Miſſionswerkes vernommen, beides auf dem Gebiet unſerer Kon- 
erenz, ſowie auf dem unſeres allgemeinen Werkes. Wir erkennen die Opferwillig- 
keit der Gemeinden an und möchten ſie ermuntern, darin fortzufahren und immer 
völli er zu werden, ſintemal wir ſehen, daß es ſich herrlich lohnt, das Miſſionswerk 
mit Eifer zu betreiben. Auf den jährlichen Kindertag möchten wir die Aufmerk— 
ſamkeit der Gemeinden und Sonntagsſchulen aufs neue lenken; denn dieſe Mit- 
hilfe der Kinder in der Ausdehnung unſeres Miſſionswerkes hat bisher die herr- 
lichſten Früchte getragen. Wir empfehlen, daß unſer Miſſionskomitee für neue 
Felder im Gebiet der Atlantiſchen Konferenz auch in dieſem kommenden Jahr ein 
offenes Auge haben möge und daß die Laienkräfte darin mehr und mehr Ver⸗ 
wertung finden mögen. Wir ſprechen es als unſere überzeugung aus, daß das 
Miſſionskomitee im Aufſuchen und der Eröffnung neuer Felder, ſowie in der Be⸗ 
arbeitung derſelben ſich perſönlich betätigen ſollte, und empfehlen, daß die Kon- 
ferenz dasſelbe dazu beſonders anweiſe. — Das Komitee. 

Bei der Beſprechung der Miſſionsſache machten folgende Brüder Mitteilungen 
uber das Werk auf ihren reſpektiven Feldern: E. Braun und J. Paſtoret von Tren- 
ton, N. J.; J. Ehrenſtein von Jamesburg, N. J.; S. Fura von. Eaſtern Shore, 
Cambridge Point, Md.; E. G. Klieſe von Süd⸗ Bethlehem, Pa.; C. Bullmann von 
Pawtucket, R. J. 

L. C. Knuth, Schatzmeiſter der Konferenz, verlas ſeinen Jahresbericht. Der 
Bericht wurde angenommen auf Empfehlung des Komitees zur Durchſicht dieſes 
Berichtes. Das Komitee erklärte, den Bericht und die Bücher unterſucht und alles 
in Richtigkeit gefunden zu haben. 

Durch Aufſtehen wurde der Dank der Konferenz dem Schatzmeiſter, L. C. 
Knuth, ausgeſprochen für ſeine langjährigen und treuen Dienſte. 

H. E. Graafmeyer wurde als Konferenzſchatzmeiſter erwählt. 

Folgender Beſchluß wurde gefaßt: 

Wir empfehlen unſerem Konferenzſchatzmeiſter, den Gemeinden für die von 
ihnen eingeſandten Quittungen für direkt geſandte Wohltätigkeits⸗ und Miſſions⸗ 
gaben auf ſeinen Büchern Kredit zu geben und im „Sendboten“ zu quittieren. 


Veränderungen der Konſtitution. Paragraph IV, 1, der ſich auf das Miſ⸗ 
ſionskomitee bezieht, wurde verändert wie folgt: : 

Um das Miſſionswerk im Konferenzgebiet praktiſch zu betreiben, wählt die 
Konferenz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon wenigſtens 
einer ein Nichtprediger ſein ſoll. Die Mitglieder werden auf drei Jahre gewählt, 
und zwar ſo, daß die Dienſtzeit von nicht mehr als zwei Mitgliedern in demſelben 
Jahre ausläuft. Die Austretenden können für wenigſtens ein Jahr nicht wieder 
gewählt werden. n | 

Bei der diesjährigen Wahl ſoll folgende Regel gelten: Die zwei Brüder mit 
der höchſten Stimmenzahl dienen drei Jahre; die zwei mit der nächſthöchſten Stim⸗ 
menzahl dienen zwei Jahre; der Bruder mit der geringſten Stimmenzahl dient 
ein Jahr. 

— Miſſionskomitee der Konferenz wurde erwählt wie folgt: H. Kaaz und 

C. Andreſen bis 1915; W. A. Lipphardt und F. A. Licht bis 1914; H. C. 

m bis 1913. 

Ein Komitee, beſtehend aus den Brüdern W. A. Lipphardt, F. Niebuhr und 
J. C. Andreſen, wurde ernannt, um Einſicht zu nehmen in die Verhältniſſe der Ge⸗ 
meinde Süd⸗Brooklyn und die beſtmögliche Ordnung zu ſchaffen. 


Waiſenſache. Br. R. T. Wegner berichtete über die Verſorgung der 
Witwen und Waiſen. Er wurde wiedererwählt als Vertreter der Konferenz in 
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das Allgemeine Komitee zur Verſorgung der Witwen und Waiſen. Das dagu 
ernannte Komitee brachte = 4 Bericht, der angenommen wurde: 

Mit innigem Dank vernehmen wir den gedeihlichen Fortgang unſerer Wai⸗ 
ſenverſorgung in unſerem Heim in Louisville, wie auch der Witwenunterſtützung 
in ihren Privatwohnungen. Wir freuen uns, darin die ſegnende Hand Gottes 
und das Wohlwollen der Gemeinden zu ſehen. Unſere Matrone, Schw. Gelan, 
enießt die Liebe, das Vertrauen und die Achtung nicht allein des Vorſtandes, 
—— auch der Kinder im Heim. Da trotz redlichem Bemühen des Komitees 
noch keine Veräußerung des Heims oder ein zweckentſprechender Ort zur Ver⸗ 
legung desſelben bewerkſtelligt wurde, ſo hoffen wir, daß durch weisliche Hand⸗ 
habung der Bundeskonferenz auch in dieſem Fall das Richtige erzielt werde. Wir 
empfehlen auch fernerhin dieſes Werk chriſtlicher Wohltätigkeit der Unterſtützun 
und gläubigen Fürbitte beim himmliſchen Vater. Und da in letzter Zeit auch dur 
Vermächtniſſe der Anſtalt gedacht wurde, ſo hoffen wir, daß noch andere dieſem 
guten Veiſpiel folgen werden. — Das Komitee. 

Schulſache. Prof, A. J. Ramaker war von Rocheſter zur Konferenz ge⸗ 
kommen. Er machte ausführliche Mitteilungen über den Stand des Werkes und 
legte beſonderen Nachdruck auf die Bedürfniſſe, die befriedigt werden müſſen aur 
erfolgreiche Betreibung dieſer Anſtalt. Das Komitee machte nachſtehende Vorlage, 
die angenommen wurde: 

Wir freuen uns, daß Prof. A. J. Ramaker in unſerer Mitte war; ſeine Mit⸗ 
teilungen und Anſprachen haben uns gut getan. Wir ſind froh, daß man dem 
direkten Bibelſtudium mehr Zeit widmet. Auch freuen wir uns, daß Schüler an⸗ 
derer Nationalitäten auf unſerer Schule ſich vorbereiten können für das Miſſions⸗ 
werk. Während der allgemeine Stand uns. erfreut, beklagen wir, daß die Mittel 
kaum genügen, die erhöhten Auslagen zu beſtreiten und deshalb leider an eine 
Verlängerung des akademiſchen Kurſus nicht gedacht werden kann. Wir freuen 
uns, daß die Gemeinden der Atlantiſchen Konferenz ihre Gaben reicher fließen 
ließen als im Vorjahr, indem fie $365.74 mehr beiſteuerten, doch iſt immer noch 
Raum hier für Beſſerung. — Das Komitee. 


Publikationsſache. Br. G. Fetzer hatte einen langen Brief an die 
Konferenz geſandt, in dem er ausführliche Mitteilungen machte über den Gan 
des Werkes. Folgende Empfehlungen wurden von dem Komitee vorgelegt un 
von der Konferenz beſchloſſen: 

Wir ſprechen unſere Freude aus darüber, daß der Herr dem Br. Donner das 
Herz gelenkt hat, ein großes Opfer zu bringen und die Stelle als Geſchäftsführer 
anzunehmen, und freuen uns über die neuen Geſchäfte, die den Gewinn vergrößern 
können. Wir freuen uns über Br. Fetzers Rückkehr und Geneſung und bitten den 
Herrn, ihm auch ferner Kräfte und Weisheit zu verleihen, die Redaktion unſerer 
Blätter erfolgreich fortzuſetzen. Wir heißen es gut, daß der „Säemann“ in deut⸗ 
ſcher und engliſcher Sprache herausgegeben werden ſoll, und regen an, ob es nicht 
wünſchenswert wäre, dasſelbe auch mit dem „Wegweiſer“ zu tun. Wir halten es 
der Erwägung wert, ob nicht der ganze entbehrliche Reingewinn des Publikations⸗ 
geſchäfts der zu gründenden Prediger⸗Penſionskaſſe zufließen ſollte. Wir emp⸗ 
fehlen, daß ans | : 
Bücher und Zeitſchriften agitieren, um dem Geſchäft einen größeren Gewinn 
ſichern. — Das Komitee. 

Wohltätigkeit. Br. J. Leypoldt, Ir., berichtete über das Altenhe 
in Philadelphia. Das ernannte Nomitee legte folgenden Bericht vor: 

„Wohlzutun und mitzuteilen vergeſſet nicht! Auch unſere Gemeinden be⸗ 
folgen bereitwilligſt dieſe Aufforderung. In unſerem Altenheim finden die teuren 
Betagten eine liebevolle Aufnahme. In dem Mädchenheim haben alleinſtehende 
Jungfrauen einen Hort gefunden und manche haben daſelbſt den Meiſter perſönlich 
kennen gelernt. Und noch in weiteren Kreiſen, wo Not und Armut war, durften 
wir mithelfen und auf dieſe Weiſe manche Träne trocknen. Wir möchten dieſe 
Punkte auch in dieſem Jahre unſeren Gemeinden aufs warmſte empfehlen und er- 
ſuchen, eine ſpezielle Kollekte für dieſe Zwecke zu erheben. — Das Komitee. 

Heimgänge. Da Br. S. W. Hämel, Miſſionar in Ramapatnam, Indien, 
der auch etwa drei Jahre in unſerer Konferenz ſtand, ſo plötzlich, zu unſer aller 
Schmerz, aus dieſem Leben gerufen wurde, ſo wurde beſchloſſen, das Komitee für 
Heimgänge mit der Aufgabe zu betrauen, einen Ausdruck unſerer Gefühle in paſſen⸗ 


ere Prediger, ähnlich wie es bei den Methodiſten der Fall, für unſere 
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den Reſolutionen der Konferenz zu unterbreiten. Dieſe Beſchlüſſe ſollen dann a 
Schtv. Hamel geſandt werden. Nachſtehendes wurde an 3 : 
Die Atlantiſche Konferenz möchte hiermit unſerer Schweſter Samuel Hamel 
ihr tiefgefithltes, h lichſtes Beileid ausdrücken anläßlich des großen, ſchmerz⸗ 
lichen Verluſtes, wel ſie durch das plötzliche Hinſcheiden ihres teuren Gatten, 
unſeres hochgeſchätzten Mitbruders Samuel Hämel, erlitten hat. Dunkel und 
verborgen erſcheint uns Gottes Walten in dieſer ſchweren Heimſuchung. Doch wir 
möchten unſerer tiefgebeugten Schweſter zurufen: Verzage nicht, wie dunkel auch 
dein Weg dir ſcheint, einſt wirſt du's ſeh'n, wie Er's gemeint! 

Der Bericht des Komitees für Heimgänge wurde angenommen und lautet: 

Auch im vergangenen Konferenzjahre iſt der Herr mit ſeinem Todesengel in 
unſeren Gemeinden eingekehrt und hat aus 23 Gemeinden 60 teure Seelen hin- 
übergeführt ins ewige und beſſere Heim. Darunter ſind manche in hohem Alter, 
wie z. B. eine liebe Schweſter, die 97 Jahre alt geworden iſt, und andere, die ſich 
in langjährigem, treuem und aufopferndem Dienſt in ihren Gemeinden bewährt 
haben. Die Zweite Gemeinde in New York berichtet den Verluſt von 8, die Ge 
meinde New Havon von 6, die Gemeinde Boſton von 4 und andere Gemeinden von 
weniger teuren Seelen, die vom Glauben zum Schauen gekommen ſind; deshalb 
iſt unſer Verluſt ihr Gewinn. Beſonders ſchmerzlich hat uns auch das plötzliche 
Abſcheiden unſeres Br. Samuel Hamel in Ramapatnam, Indien, berührt, welcher 
auch einige Jahre zur Atlantiſchen Konferenz gehörte, da er der jugendliche, ge- 
ſchätzte Prediger der Erſten Gemeinde New York war. Anläßlich ſeines jo uner- 
warteten Heimganges in der Blüte ſeiner Jahre, gerade als er am beſten vorbe— 
reitet ſchien, ſeine eigentliche wirkſame Tätigkeit in der Heidenmiſſion zu beginnen, 
können wir nicht anders als in das Wort des Propheten einſtimmen: „Fürwahr, 
Du biſt ein verborgener Gott, Du Gott Israels, der Heiland“ (Jeſ. 45, 15). 
Doch unſere im Herrn entſchlafenen Lieben ſind für uns nicht verloren, ſondern 
uns nur vorangegangen ins ewige Vaterhaus, auf welches auch wir hoffen, denn: 
„Was in Gott ſich hat gefunden bleibt in Ewigkeit verbunden.“ Das Komitee. 


Verſchiedene Geſchäfte. Beſchloſſen, ein Komitee zu ernennen, der 
Konferenz Vorlagen zu machen, die unſere Stellung zur Sonntagsentheiligung, 
Vergnügungsſucht und zu den Wandelbildern zum Ausdruck bringen. Dieſe Be- 
ſchlüſſe ſollen dann durch den Konferenzſchreiber unſeren Gemeinden unterbreitet 
werden. O. König, R. T. Höfflin und F. W. Becker bilden das Komitee. 

Beſchloſſen. daß wir als Atlantiſche Konferenz uns gegen die frühe Tagung 
der Bundeskonferenz im Monat Juli 1913 erklären und dafür ſtimmen, daß die 
Zeit unverändert bleibe. 

Beſchloſſen, daß die Konferenz die Gemeinden erſuche, ihr Konferenzjahr am 
etzten Juli zu ſchließen und den Konferenzbrief in der erſten Woche im Auguſt dem 
zweiten Schreiber zuzuſenden, damit er im ſtande iſt, ſeine Tabellen auszufertigen 
und der Konferenz vorzulegen. 

Bezugnehmend auf die Briefe, die von dem Schatzmeiſter des Seminars in 
Hamburg, Deutſchland, an unſere Gemeinden geſandt wurden im Laufe des letzten 
Jahres zwecks der Sammlung von Geldmitteln für dieſe Schule, wurde beſchloſſen: 

1. Wir erinnern wieder an den längſt beſtehenden Beſchluß, daß jede Bitte 
um Unterſtützung zuerſt dem Allgemeinen Miſſionskomitee unterbreitet werden ſoll, 
ehe an die Gemeinden appelliert wird. 2. Wir proteſtieren gegen die unbefugte 
übertretung obigen Beſchluſſes im vergangenen Jahre von ſeiten des Schatzmeiſters 
der Schule in Hamburg, Deutſchland. 

Dieſe Beſchlüſſe ſollen an Br. Gerhard Braun geſandt werden. 


Prediger ⸗Inſtitut. Die Brüder J. C. Andreſen und G. J. Klipfel 
berichteten über das abgehaltene Prediger⸗Inſtitut in Bradley Beach im Juni 
1912. Die Sache war ein herrlicher Erfolg. Der Bericht wurde angenommen 
und das Komitee mit Dank entlaſſen. 

Beſchloſſen, den Brüdern, welche die Ausgaben der Bewirtung des Inſtituts 
beſtritten haben, den herzlichen Dank der Konferenz — thy Ebenfalls 


dem Jugendbund von New York und Umgegend zu danken für die ſo freundliche 
Zuſtellung des Heims in Bradley Beach, N. J., zwecks Abhaltung und Beherber- 
gung des Inſtituts. 

Das Anordnungskomitee für das Prediger⸗Inſtitut 1913 wurde ernannt und 
beſteht aus den Brüdern F. Niebuhr, J. C. Andreſen und R. T. Wegner. 
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Referate. Über — Themata wurde referiert: „Sympoſium: „Drei 
übel unſerer Zeit. 1. „Sonntagsentheiligung,“ H. R. Schröder. 2. „Vergnü⸗ 
gungsſucht, E. G. Klieſe. 3. „Wandelbilder,“ F. W. Becker. „Das Verhältnis 
der Gemeinde zur Einheimiſchen und Auswärtigen Miſſion,” R. T. Wegner. 
„Schwierigkeiten in der heutigen Miſſionsarbeit — ihre überwindung, F. Knorr. 
„Die geiſtliche Autorität unſerer Bibel,“ Prof. A. J. Ramaker. Die Konferenz 
bezeugte ihren Dank für die Arbeit des Prof. Ramaker durch Aufſtehen und er⸗ 
ſuchte ihn, wenn möglich, das Referat im Druck erſcheinen zu laſſen. „Der Segen 
der Verbreitung chriſtlicher Schriften,“ J. Huber. „Die Innewohnung des Hei⸗ 
ligen Geiſtes,“ G. Knobloch. 

Erbauliche Nerſammlungen. Jeder Tagesſitzung ging eine An- 
dachtsſtunde voraus. Die Themata und Leiter dieſer Gebetsſtunden waren wie 
folgt: „In Gottes Gegenwart, F. Keeſe; „In Gottes Gemeinſchaft, C. Bull⸗ 
mann; „In Gottes Dienſt,“ L. Rabe; „In Gottes Wegen,“ C. Armbruſter. 
Folgende Brüder predigten: W. Ritzmann: „Im Geiſte an des Herrn Tag,“ 
Offb. 1, 10 ; H. C. Baum: „Geiſtliche Waffen im geiſtlichen Kriege, 2 Kor. 2, 10; 
Prof. A. J. Ramaker: „Der ehrenvolle Rekord der chriſtlichen Gemeinde und der 
deutſchen Baptiſten, Offb. 2, 18; H. Kaaz: „Die Gewißheit des göttlichen Ge⸗ 
richts,“ Joh. 5, 27; O. König: „Die Zeichen der Zeit, Jo). 5, 13; J. Leypoldt, 
Ir.: „Perſönliche Seelenrettung, Joh. 1, 41-43. 

Verſchiedene Reden wurden gehalten: „Des Chriſten Pflicht gegen ſeine Bi⸗ 
bel,“ W. Swyter; „Des Chriſten Pflicht gegen ſeine Gemeinde,“ F. A. Licht. 
Br. G. A. Schulte, Allgemeiner Miſſionsſekretär, war zu unſerer Freude anwe⸗ 
ſend. Auf Beſchluß der Konferenz redete er in einer Abendverſammlung von 
unſerem Werk. Seine Mitteilungen waren informierend und begeiſternd. „Der 
Jugend Viſion und Miſſion,“ W. Kuhn; „Die hohe Bedeutung der Sonntags- 
ſchule,“ G. J. Klipfel. 

Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe unterbreitete 
der Konferenz folgende Beſchlüſſe, die angenommen und in der Schlußverſamm⸗ 
lung von Br. F. A. Licht, Vorſitzender der Konferenz, geleſen wurden: 

Im Rückblick auf die herrlichen Segenstage, die wir hier in New York ver- 
lebten, fühlen wir als Delegaten und Beſucher der Atlantiſchen Konferenz uns 
zum großen Dank verpflichtet: 1. Gegen Gott, der es uns möglich machte, hierher 
zu kommen, und uns ſeinen himmliſchen Segen in ſolch reichem Maße zuteil wer⸗ 
den ließ. 2. Der bewirtenden Gemeinde, die keine Mühe ſcheute, es uns allen recht 
angenehm zu machen. 3. Den Schweſtern, die in der Bewirtung ihrer Gäſte un- 
ermüdlich waren. 4. Dem Prediger der Gemeinde, Br. W. A. Lipphardt, für 
ſeine umſichtige und gründliche Ausführung der ihm obliegenden Arbeit in Ver- 
bindung mit der Konferenz. 5. Dem Chor der Gemeinde und den verſchiedenen 
Sängern, die dazu beitrugen, die Gottesdienſte zu verherrlichen durch ihren Ge⸗ 
ſang. 6. Dem Beherbergungs⸗Komitee, welches umſichtige Arbeit tat. 7. Den 
lieben Brüdern, die ſo treffliche und zeitige Referate und Reden lieferten. 8. Ge- 
nen alle, die an den Sitzungen der Konferenz teilnahmen oder in irgend einer 
Weiſe dazu beitrugen, die Sitzungen ſegensreich zu geſtalten. Gott ſegne und 


vergelt's euch allen! — Das Komitee. | 3 
W. Kuhn, erſter Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Connecticut. 


Bridgeport. W. Ritzmann, Prediger. Gottes Vatertreue hat uns in 
dieſem Jahr mit großer Geduld durch Freud' und Leid, Sonnenſchein und Dunkel 
getragen. Das Wort Gottes wurde ohne Unterbrechung mit Klarheit von unſerem 
Prediger verkündigt. Die Predigtgottesdienſte und Gebetsſtunden wurden ver⸗ 
hältnismäßig gut beſucht, indem ein Teil der Glieder auswärts wohnt. In der 
Sonntagsſchule müſſen wir in Deutſch und Engliſch unterrichten, wenn die Schüler 
der Wohltat des Unterrichts teilhaftig werden ſollen. Der Schweſternverein feierte 
im November 1911 ſein 25jähriges Jubiläum. Alles Ding hat ſeine Zeit, und 
auch der Jugendverein wurde zur rechten Zeit wieder lebendig. Br. W. A. Lwp⸗ 
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hardt leiſtete uns in den Erweckungsverſammlungen geſchätzte Dienſte; vier Sonn-- 
tagsſchüler wurden bekehrt und, nach gründlichem Unterricht über die Bedeutung 
des Eintritts in die Gemeinde, getauft. Zwei hochbetagte Glieder, darunter Br. 
H. Liefeld, allgemein geachteter Diakon der Gemeinde, wurden in die obere Heimat 
erufen. Seit 1. April ſind wir ſelbſtändig, und danken für die gewährte Un⸗ 
erſtützung; auch durften wir am 1. Juli 8100 an unſerer Kirchenſchuld abtragen. 
Die italieniſche Miſſion, die ihre Verſammlungen in unſerer Kirche abhält, macht 
gute Fortſchritte, und auch wir müſſen fleißiger an die Arbeit, Seelen für Jeſum 
Ae Gliederzahl 76, Taufen 4. — Claus P. Laſſen, Schreiber, 53 6. 


M eride n. J. C. Huber, Prediger. Wir durften im vergangenen Jahr 
Gottes gute ührung kennen lernen. Der Same des Worts wurde treulich aus- 
geſtreut, trotzdem wir keine Taufen berichten können. Die Gottesdienſte wurden 
gut beſucht und Sonntagsſchule, ſowie alle anderen Vereine helfen mit am Aufbau 
des Werkes. Durch Tod und Streichung hat ſich unſere Zahl verringert; in 
finanzieller Hinſicht hatten wir keine Not. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe 
verbunden, und unſer Gebet iſt, daß der Herr uns eine reiche Seelenernte ſchenken 
möchte. Gliederzahl 118, Taufen keine. — J. Günther, Schreiber, 299 Elm Str. 


New Britain. F. Keeſe, Prediger. Durch des Herrn Hilfe ſtehen wir 
noch immer im Kampf. Gottes Wort wird von unſerem Prediger klar, ernſt und 
von Herzen kommend verkündigt. Die Verſammlungen am Sonntag, ſowie die 
Erbauungsſtunden unter der Woche wurden gut beſucht und in der Sonntagsſchul— 
lehrer⸗Ausbildungsklaſſe gibt ſich unſer Prediger viel Mühe. Wir haben manche 
Verbeſſerung am Kircheneigentum gemacht und an der Nordſeite desſelben noch 
ein Grundſtück dazu gekauft. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Glie⸗ 
derzahl 129, Taufen 6. — Jakob Retz, Schreiber, 182 Kelſey Str. 


New Haven. O. König, Prediger. Das vergangene Jahr war in vieler 
inſicht ein reiches Segensjahr. Die letztjährige Konferenz hat uns reichlich alle 
ühe und Gaſtfreundlichkeit mit einer ſchönen Seelenernte gelohnt, auch führte 
der Herr einige Glieder aus europäiſchen Gemeinden in unſere Mitte, wofür wir 
Ihm dankbar ſind. Wir beklagen den Heimgang von 6 Gliedern, darunter die 
ochbetagte Mutter unſeres Diakons, Br. F. n Unſer Geſamtwerk geht 

allen ſeinen Teilen rüſtig voran. Friede, Eintracht und Opferwilligkeit för⸗ 
dern das geiſtliche Leben der Gemeinde unter jung und alt. Gliederzahl 166. 
Taufen 9. — A. Lembach, Schreiber, 456 Dixwell Ave. 


Delaware. 


Wilmington. Predigerlos. Wir hatten mit vielen Schwierigkeiten zu 
fen, aber wir haben ſie auch mit Gottes Hilfe überwunden. In der Ge- 
inde iſt's ruhig; von großen Siegen können wir nicht berichten, aber wir dürfen 
die Gnade Gottes rühmen. Sonntagsſchule und Schweſternverein ſind aktiv und 
eine Stütze für die Gemeinde. Wir ſind ſeit Dezember 1911 ohne Hirten, da 
haben uns Br. G. Knobloch von Philadelphia und Br. J. Lehnert von der Schule 
in Rocheſter gute Dienſte getan. Mit dem 1. Oktober dieſes Jahres wird Br. H. 
R. Schröder, den wir berufen haben, ſeine Tätigkeit unter uns beginnen. Glie⸗ 
derzahl 87, Taufen keine. — H. J. Ludwig, Schreiber, 1103 Tatnall Str. 


Maryland. 


Baltimore, 1, Gem. R. T. Wegner, Prediger. Das vergangene Jahr 
brachte uns viel Freude und Gelegenheit zur Arbeit. Wären sir noch treuer ge⸗ 
weſen, hätte uns Gott auch noch mehr ſegnen können. An fünf Seelen hat ſich 
das Wort Gottes, von Br. Wegner verkündigt, als eine Gotteskraft, ſelig gu mas 
chen, erwieſen. Unſere Gottesdienſte ſind der Gemeinde, ſowie den Beſuchern 
eine Freude. Die Sonntagsſchule iſt im Vergleich zu den —＋ — erfreulich 
vorangekommen, die Lehrer jedoch begehren noch eine ſegensreichere Entfaltung des 
Werkes. Das Sprachproblem macht uns zu ſchaffen; wir ſind in unſerer Nach⸗ 
barſchaft die einzige Gemeinde, die noch auf ausſchließlich deutſchem Gottesdienſt 
beſteht. Unverzagt wollen wir auf die uns anvertraute Arbeit blicken und uns 
des Herrn Beiſtand freuen. Gliederzahl 96, Taufen 5. — H. F. Winkeltau, 
Schreiber, 2413 Monument Str. 
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Baltimore, 2. Gem. H. Swyter, Prediger. Wir freuen uns, daß 
trotz verlockender Rufe von hier und drüben Br, Swyter ſeiner Gemeinde treu ge- 
blieben und nach einer Deutſchlandreiſe mit ſeiner Gattin die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen hat. Während dieſer Zeit diente Br. Waldvogels Tätigkeit der Ge⸗ 
meinde zum Segen. Das von unſerem Prediger verkündigte Gotteswort diente 
zur Vertiefung des geiſtlichen Lebens und wirkte erweckend und bekehrend. Die 
Sonntagsſchule und Vereine, beſonders der Schweſternverein, unter Schw. M. 
Bühlmaiers Leitung. helfen wacker mit, die Gemeinde zu bauen. Das Werk in 
Locuſt Point geht ſeinen ſtillen Gang; es helfen dort Schw. M. Bühlmaier, Schw. 
Bertha Fröhlich, ſowie Br. H. Rieger in aufopfernder Weiſe mit. Die Miſſion 
in Springdale unter Br. Fuxas Leitung macht gute Fortſchritte und wird von der 
Südlichen Miſſionsbehörde unterſtützt. Gliederzahl 80, Taufen 6. — Wm. Dürr, 
Schreiber, Lansdowne, Md. 


Maſſachuſetts. 


Boſton. H. C. Baum, Prediger. Trotz treuer Arbeit von ſeiten des Pre- 
digers und der Gemeinde haben wir den erhofften Erfolg nicht erzielt; wir konn⸗ 
ten nur zwei Perſonen durch Taufe der Gemeinde hinzutun. Die regelmäßigen. 
ſowie die evangeliſtiſchen Verſammlungen waren durchweg gut beſucht und dienten 
zur Förderung des geiſtlichen Lebens, aber in Bezug auf die Errettung von Seelen 
war es eine Zeit der Ausſaat und nicht der Ernte. Sämtliche Vereine und die 
Sonntagsſchule waren in ihren Sphären tätig. Eine Sonntagsſchullehrer⸗Aus⸗ 
bildungsklaſſe hat unter des Predigers Leitung fleißig ſtudiert. An unſerer Kir- 
chenſchuld konnten wir wieder 81000 abbezahlen. Unſere Miſſionsſtationen, unter 
Br. Bullmanns Leitung, wurden regelmäßig und gut verſorgt. In Norwood geht 
es ſeinen gleichmäßigen Gang. Durch Wegzug auf der Station Pawtucket hat die 
Gemeinde ſehr gelitten, jedoch wird ein zweiter Bruder von hier in unſere Schule 
in Rocheſter eintreten. Br. R. J. Inke, ein Student in Rocheſter, arbeitete wäh⸗ 
rend ſeiner Ferien in Rorbury, Jamaica Plain und South Boſton, im letztgenann⸗ 
ten Stadtteil wohnen viele Deutſche, und da noch keine deutſche Gemeinſchaft dort 
vertreten iſt, beabſichtigen wir, mit Erfolg dort Miſſion zu betreiben. Unter den 
4 Heimgegangenen iſt Schw. A. Tratſch beſonders zu erwähnen; war ſie doch 30 
Jahre Glied, immer tätig und edlen Charakters. Mögen im kommenden Jahr ſich 
Ströme des Segens auf alle unſere Gemeinden ergießen! Gliderzahl 196, Tau⸗ 
fen 2. F. W. Tratſch, Schreiber, 3 Weſterly Str., Roxbury, Maj). 


New Jerſey. 


Egg Harbor. J. T. Linker, Prediger. Das verfloſſene Jahr war ein 
reichgeſegnetes für uns. Es wurden einige Seelen durch Taufe der Gemeinde 
hinzugetan, und wir durften den langgehegten Wunſch, ein Predigerhaus angu- 
kaufen, in Erfüllung gehen ſehen. Die Sonntagsſchule, der Schweſtern⸗ und Ju- 
gendverein arbeiten im Verein und zum Segen mit unſerem Prediger, Br. Linker. 
Dem Herrn dankend für alles, wollen wir mit Ihm noch Größeres wagen. Glie⸗ 
derzahl 54, Taufen 4. — E. Hurleman, Schreiber, Egg Harbor, N. J. 


Hoboken. F. W. Becker, Prediger. Obſchon unſere Erwartungen und 
Wünſche im Rückblick auf das vergangene Jahr nicht in Erfüllung gegangen ſind, 
ſo ſind wir doch auch nicht ganz leer ausgegangen. Der Verſammlungsbeſuch von 
Gliedern und Fremden iſt erfreulich. Die Sonntagsſchule und alle Vereine haben 
ihr Möglichſtes getan, das Werk des Herrn zu bauen. Der Singchor hat durch 
das geſungene Wort viel zur Verſchönerung der Verſammlungen beigetragen und 
die Parkverſammlungen am Sonntag Nachmittag haben dieſelben vergrößert. Mit 
den Finanzen ſteht es, trotzdem wir keine Unterſtützung von der Miſſion mehr wol⸗ 
len, gut. Wir erwarten noch Größeres vom Herrn. Gliederzahl 117, Taufen 6. 
— H. Lafrenz, Schreiber, 1202 Waſhington Str. 

amesburg. J. Ehrenſtein, Prediger. Wir können nicht von Siegen 
berichten, doch ſtehen wir noch als ein Denkmal der Gnade Gottes. Das Wort 
vom Kreuz wurde zwar reichlich von unſerem Prediger verkündigt, aber es hat 
leider keine Bekehrung ſtattgefunden. Einige Glieder mußten wir notgedrungen 
von der Liſte ſtreichen und andere haben ſich ſelbſt ausgeſ 1 Die Sonntags⸗ 
ottesdienſte werden morgens und abends gut beſucht und Sonntagsſchule, ſowie 
ereine bemühen ſich, im Weinberg des Herrn mitzuarbeiten. Der Jugendverein 
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wird für eine neue Gasbeleuchtung ſorgen. Möge der Herr geben, daß wir nächſtes 
Jahr von einer Seelenernte berichten können! Gliederzahl 76, Taufen keine. — 
red. Ziegler, Schreiber, R. D. No. 3, Cranbury, N. J. 


Jerſey City. C. Armbruſter, Prediger. Der Herr ließ es uns in die⸗ 
ſem Jahr gelingen, unſere Kirchenſchuld abzutragen. Die Verſammlungen werden 
—_— gut beſucht und Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig für den Meiſter. 

ir blicken auf zum Herrn, erwartend, daß Er ſich noch mehr mit ſeinem Segen 

u unſerer Arbeit bekenne. Gliederzahl 87, Taufen 4. — H. Wichmann, Schrei- 

, 155 Congreß Str. 

Newark, 1. Gem. L. C. Knuth, Prediger. Von Bekehrungen können 
wir dies Jahr nicht berichten, trotzdem das Wort Gottes von unſerem Prediger 
treu verkündigt wurde. Bis zum Schluß des Konferenzjahres wird unſere Ge— 
meinde predigerlos ſein, und am 1. Oktober wird's auch auf unſerer Miſſion einen 
Predigerwechſel geben. Br. L. C. Knuths Reſignation trat Ende Auguſt in Kraft 
und Br. H. R. Schröder wird einem zweiten Ruf der Gemeinde in Wilmington, 
Del., Folge leiſten. In Elizabeth wird das Werk noch von einigen Geſchwiſtern 
aufrecht gehalten. Schon letztes Jahr berichteten wir die Notwendigkeit der Ver- 
legung unſeres Verſammlungsortes; was die Gemeinde darin tun wird, muß die 
Zukunft lehren. Unſere Sonntagsſchulen, Schweſternvereine und Jugendverein 
arbeiten in vollem Ernſt. Möge Gott unſere Brüder in allen unſeren Angelegen— 
heiten nach ſeinem heiligen Willen leiten! Gliederzahl 318, Taufen keine. 

E. Wohlfarth, Schreiber, 9 Monmouth Str. 

Newark, 2. Gem. G. A. Günther, Prediger. Obwohl wir nicht von 
einer großen Seelenernte berichten können, ſo fühlen wir doch, daß der Herr unſere 
Hilfe und Stärke war im verfloſſenen Jahre. Unſere Verſammlungen ſind durch— 
ſchnittlich von Gliedern und Fremden gut beſucht, was ermutigt, fortzufahren, das 
Panier des Kreuzes hochzuhalten. Unſere Sonntagsſchule erfreut ſich eines regel— 
mäßigen Beſuchs und die Vereine helfen tüchtig mit, die Laſten der Gemeinde zu 
tragen. Durch Streichung und Tod iſt unſere Gliederzahl kleiner geworden. Un 
ter den Verſtorbenen erreichte Schw. M. Kahl das ſeltene Alter von 97 Jahren. 
Gliederzahl 125, Taufen 1. J. C. Gerner, Schreiber, 84 Ann Str. 

Paſſaic. L. Rabe, Prediger. Was den Zuwachs im vergangenen Jahr 
anbetrifft, müſſen wir klagend bekennen: „Wir haben die ganze Nacht gefiſcht und 
nichts gefangen. Wir haben die Gebetswoche gehalten, in der Karwoche Ver- 
ſammlungen gehabt, verſchiedene Prediger haben uns gedient, wir haben Schriften 
verteilt und eingeladen, Gebetsverſammlungen in den Häuſern gehabt, aber ſchein⸗ 
bar nichts erreicht; und doch glauben wir, die Arbeit war nicht vergeblich, Gott 
wird noch ſeinen Segen geben. Sonntagsſchulen und Vereine waren beſtrebt, dem 
derrn zu dienen, und zwei Brüder wollen nach Rocheſter, ſich aufs Predigtamt vorzu- 

reiten. Die Stühle in unſerer Kirche mußten bei günſtiger Gelegenheit Bänken 
Platz machen und eine Orgel wurde dazu angeſchafft; alles koſtete zuſammen $140, 
und zu dieſer Summe trug nicht nur die Gemeinde, ſondern ſogar die Schweſtern⸗ 
Vereinigung von New York und Umgegend bei. Betet für ups! Gliederzahl 54, 
Taufen keine. — F. Tönniſſon, Schreiber, 75 Belmont Ave., Garfield, N. J. 

Town of Union. J. H. Paſtoret, Prediger. Wir durften die große 
Güte unſeres Gottes im vergangenen Konferenzjahr erfahren. Zwei Seelen wur— 
den bekehrt und der Gemeinde hinzugtan. Die Sonntagsſchule iſt beſtrebt, das 
deiſtliche und moraliſche Leben der Schüler zu fördern und ſte vor allem in der 
Jugend zum Herrn zu führen. Die Schweſtern des Miſſionsvereins halten monat- 
lich ihre Verſammlungen ab. Drei unſerer lieben Schweſtern gingen zur Ruhe 
des Volkes Gottes ein. Unſere Gemeinde bedarf einer gründlichen Neubelebung; 
trotz aller Hinderniſſe aber blicken wir hoffnungsvoll in die Zukunft und harren 
auf die Hilfe des Herrn. Gliederzahl 82, Taufen 2. — F. C. Vogt, Schreiber, 
234 Paliſade Ave. 

Weſt Hoboken. F. A. Licht, Prediger. Mit dankbarem Herzen gegen 
Gott beſchließen wir ein Konferenzjahr. Das Wort wurde von unſerem Prediger 
treu verkündigt und wir durften zwei erwachſene Perſonen durch Taufe in die 
Gemeinde aufnehmen. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht und die Ver- 
eine entfalteten ihre gewohnte Tätigkeit. Können wir auch keinen Reingewinn 
berichten, ſo glauben wir doch feſt, daß der Herr unſere Arbeit mehr ſegnen wird 
in der kommenden Zeit. Wir haben dies Jahr das „Duplex Envelope Syſtem 
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eingeführt und dasſelbe ſcheint gut zu arbeiten. Wir blicken mit Vertrauen zum 
Herrn in die Zukunft. Gliederzahl 167, Taufen 2. — A. Weber, Schreiber, 227 
Oak Str., Weehawken Heights. 


New York, 


Albany. Predigerlos. Auch wir durften mit Gottes Hilfe wieder ein 
Konferenzjahr zurücklegen. Ohne einen Prediger haben wir doch unſere Ver- 
ſammlungen aufrecht gehalten und die Brüder teilten ſich in die Arbeit. Das 
Sonntagsſchulwerk unter der Leitung von Br. A. Koch wird unverdroſſen weiter 
betrieben und der Schweſtern⸗Miſſionsverein halt ſeine monatlichen Verſammlun⸗ 
gen. Seit Mitte Mai haben wir Br. Joſ. Groza von der Schule in Rocheſter, der 
uns zum Segen Gottes Wort verkündigt, aber er wird uns beim Beginn der 
Schule wieder verlaſſen. Das Miſſionskomitee hat an uns gedacht und uns Br. 
W. Appel und Br. H. Kaaz für kurze Zeit geſandt; einen Prediger haben wir 
jedoch noch nicht berufen. Wir wünſchen von Herzen, unſere Gemeindeausſichten 
wären beſſer. Gliederzahl 64, Taufen keine. J. Mang, Schreiber, 424 Firſt 
Str. 

Brooklyn, 2. Gem. G. J. Klipfel, Prediger. Alle Umſtände reizen 
unſere Gemeinde zur Dankbarkeit. In Liebe und Frieden lebten Hirt und Herde; 
intereſſant wurde das Wort des Herrn gepredigt und wir konnten 10 Perſonen 
durch Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Die Sonntagsſchule iſt unſer aller 
Luſt und verſammelt ſich da jung und alt. Unſere Miſſionarin hat eine Nah- 
ſchule mit 120 Kindern. Schweſtern⸗ und Königstöchterverein haben am weſent⸗ 
ſten zur Verringerung der Kirchenſchuld mitgeholfen. Unſere drei Chöre, der 
Jugend⸗ und andere Vereine, ſowie der neue Philathea-Verein helfen das Boſe 
überwinden und halten an zu guter und nützlicher Arbeit. Der von den Vereinen 
angeſchaffte Horapparat iſt ein großer Segen für ſchwerhörige Geſchwiſter. Wäh⸗ 
rend der Sommermonate gab unſer Prediger eine Reihe mit Lichtbildern illuſtrier⸗ 
ter Vorträge. Die Opferwilligkeit in der Gemeinde hat ſich gehoben und der 
Beſuch der Verſammlungen, auch von Fremden, iſt gut. Durch den Tod haben wir 
unſeren Br. G. A. Lehmann, Diakon, im Alter von 84 Jahren und unſere lang 
leidende 86jährige Schw. H. Boll verloren. Neue Aufgaben und höhere Ziele 
haben wir uns für das kommende Jahr geſteckt. Gliederzahl 295, Taufen 10. — 
C. H. Gudegaſt, Schreiber, 459 Proſpect Place. 


New orf, I. Gem. W. Swyter, Prediger. Der Herr ſegnete das von 
unſerem Prediger verkündigte Wort an Gliedern und Beſuchern und es konnten 4 
Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen werden. Die verſchiedenen 
Vereine und die Sonntagsſchule arbeiten eifrig weiter und hoffen wir, daß die 
älteſte Gemeinde in der Stadt noch lange und im Segen beſtehen wird. Wir 


haben es im Namen des Herrn auch gewagt, eine Miſſionarin anzuſtellen, die am 


15. September ihre Arbeit beginnen wird. Gedenkt unſer in eurem Gebet! 
Gliederzahl 170, Taufen 4. J. Müller, Schreiber, 2352 2. Ave. 


New York, 2. Gem. W. A. Lipphardt, Prediger. Wir heißen die 
Atlantiſche Konferenz herzlich willkommen. Wir haben uns das ganze Jahr auf 
das Kommen der Delegaten gefreut und Gottes Segen auf die Beratungen und 
Verſammlungen erfleht und wollen es der Konferenz ſo angenehm wie möglich 
machen. Der Herr war als Gemeinde mit uns im vergangenen Jahr. Gottes 
Wort wurde unter uns ernſt und klar gepredigt und Gottesdienſte und Gebets⸗ 
ſtunden werden gut beſucht. Unſere Sonntagsſchule, unter Br. A. R. Ackerts 
taktvoller Leitung, iſt in einem gedeihlichen Zuſtande, und es iſt ein „Junior En⸗ 
deavor-Verein® gegründet. Unſere Miſſtonarin, Schw. H. B. Ritzmann, hat dem 
Herrn und der Gemeinde treu gedient und iſt vielen Seelen zum Segen geworden. 
Friede und Eintracht herrſcht in der Gemeinde und die Gemeinde gab ihrem Pre⸗ 
diger drei Monate Ferien zu einer Erholungsreiſe und gab ihm die nötigen Mittel 
dazu. Br. O. Warga von der Schule in Rocheſter diente der Gemeinde während 
des Sommers mit dem Wort. Auch wurden während des Sommers unter Br. 
Johanns Leitung Straßenverſammlungen gehalten. Im ganzen hätten wir wohl 
mehr Erfolg gehabt, wenn wir nicht genötigt geweſen wären, gerade beim Beginn 
unſerer Erweckungsverſammlungen wegen grober Sünden an einigen Gliedern 
Zucht üben zu müſſen. Gliederzahl 282, Taufen 3. — O. Wolff, Schreiber, 172 
Jefferſon Str., Elmhurſt, L. J. 
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NewYork, 3. Gem. R. Höfflin, Prediger. Da 
1 ET AY N 2 , . s ver lo - 
Jaye ages uns Freud und Leid. Unſer Ge Godin — ps t 

- „doch der Herr erhorte unſer vereintes Gebet und machte ihn wieder geſund⸗ 

urch beſondere Anſtrengungen der Glieder und kräftige Mithilfe freundli 

Gönner iſt es uns gel 1 ——.— 

gelungen, den letzten Reſt unſerer Kirchenſchuld abzutragen 

Unſere Verſammlungen waren verhältnismäßig gut beſucht und auch an Fremden⸗ 

beſuch hat es nicht gefehlt, wenn er auch nicht ſo zahlreich war, wie wir es gerne 

geſehen hätten. Unſere Arbeit in Gemeinde, Sonntagsſchulen und Vereinen blieb 
: nicht ohne Erfolg; es wurden 11 teure Seelen durh Taufe der Gemeinde hinzu⸗ 

Ip, davon waren 4 Erwachſene und 7 aus Jugendverein und Sonntagsſchule 

rei unſerer lieben Geſchwiſter wurden in die Ewigkeit abgerufen; ſie haben ihren 

Pilgerlauf vollendet und ſind daheim im Vaterhaus. Frieden und Eintracht 

herrſchten unter uns und wir ſind entſchloſſen, im Werke des Herrn fortzufahren 

Are wax — Gang 02 W Arbeit in dem Herrn nicht vergeblich 

. a Tau , — F. H — 7 9 

Fulton Abe. — fen F. H. Gayer, Schreiber, c. o. 1127 

New York, Eagle Ave.- Gem. Predigerlos ir ſind 

em kleines und unbedeutendes Häuflein, 83 jp vill in = — 

mächtig ſein. Schon vier Jahre haben wir keinen Prediger, halten aber das 

Panier des Kreuzes immer noch hoch. In Br. Ferdinand Krüger iſt uns ein Held 

in Israel gefallen; er hat nicht nur manche Träne in der Gemeinde, ſondern auch 

außerhalb derſelben getrocknet. Was unſere Zukunft anbetrifft, hoffen wir auf 
den Herrn und zweifeln nicht daran, daß wenn wir wieder den rechten Unterhirten 
bekommen, die Gemeinde wieder aufblühen und ſich fruchtbar entfalten wird. 

a Gliederzahl 30, Taufen keine. — J. Orth, Schreiber, 3939 White 

i e. 
New York, Harlem⸗Gem. F. Niebuhr, Prediger. Dem Herrn ſei 

Dank für die reichen Segnungen im verfloſſenen Konferenzjahr. Das Wort vom 
- Kreuz wurde in Lauterkeit und Ernſt verkundigt, ſo daß des Herrn Segen nicht 
ausbleiben konnte; 12 Perſonen, darunter eine 74 Jahre alte Schweſter, ſtiegen 
freudig ins Waſſergrab. Das Beſtreben, ſo viel als möglich alle Glieder zu Ar— 
beitern im Weinberg des Herrn heranzuziehen, iſt nicht vergeblich geblieben. Die 
Arbeit in der Sonntagsſchule war mit Segen gekrönt, Schweſtern⸗, Jugend- und 
Männerverein arbeiteten jedes auf ihrem Felde und beteiligten ſich gemeinſam an 
den Straßenverſammlungen. Beſonders hat ſich auch der Schweſternverein hervor— 

etan, indem er nicht nur die gewöhnlichen Miſſionsgaben, ſondern auch ein gut 
eil zur Verbeſſerung des Kircheneigentums beitrug. Gliederzahl 239, Taufen 12. 
— H. Schmidt, Schreiber, 402 E. 121. Str. 

New York, Immanuels⸗Gem. F. Knorr, Prediger. Wir freuen 
uns, berichten zu können, daß, der Herr uns auch in dieſem Jahr Gnade geſchenkt 
hat, uns am Aufbau ſeines Reiches beteiligen zu können. Von Zunahme können 
wir zwar nicht berichten, wurden aber reichlich geſegnet durch das Wort, welches 
— von dem Knecht des Herrn verkündigt wird. Die Sonntagsſchule, ſowie der 

ugend- und Schweſternverein helfen nach Kräften mit, und unſer Prediger er- 
teilte den größeren Sonntagsſchülern regelmäßig Religions unterricht, wobei die 
Klaſſe Br. O. Königs Büchlein benutzte. Wir danken dem Herrn, daß wir die 
verſchiedenen Miſſionszweige ebenſo reich bedenken konnten wie ſonſt, trotzdem 
wir eine größere Summe zur Ausſchmückung unſerer Kirche brauchten. Mit 
Schmerz berichten wir, daß eine unſerer treuſten Schweſtern, Anna Schaibel, am 
9. Auguſt heimgerufen wurde; doch unſer Verluſt iſt ihr Gewinn. Sie darf nun 
beim RD ſein allezeit. Gliederzahl 97, Taufen keine. — B. Droge, Schreiber, 


28 Elm Str. 
Pennſylvanien. 


Philadelphia, 1. Gem, H. Kaaz, Prediger. Im vergangenen Jahr 
hat uns Gott auf mannigfache Weiſe ſeine Vaterliebe kund getan, und durch Selbſt⸗ 
prüfung erfahren wir, daß wir aus Gegenliebe hätten mehr Frucht bringen kön⸗ 
nen, wenn wir eifriger geweſen wären. Der Herr läßt uns deutlich ſehen, daß 
perſönliche Arbeit ſich lohnt; fünf Seelen durften wir durch Taufe der Gemeinde 
hinzutun. Unſer Prediger, der auf Händen des Gebets getragen wird, fährt 
unverdroſſen fort, des Herrn Sache zu gy > Predigtgottesdienſte und Gebets, 
verſammlungen ſind gut beſucht und die Sonntagsſchule entwickelt ſich auf ge⸗ 
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wohnte Weiſe; letztere beſchenkte in Anerkennung ſeiner Verdienſte einen 38 Jahre 
dienenden und wegen ſeines Alters ausſcheidenden Bruder. In den Strakenver- 
ſammlungen hatten unſere jungen Leute Gelegenheit, guten Samen gu ſäen. Un" 
ſere ſechs Vereine und die Nähſchule arbeiten im Segen auf ihre Weiſe und Schw. 
H. L. Seils iſt durch die Schweſternvereine und Nähſchule eine weſentliche Kraft 
für die Gemeinde. Durch Geſchw. Huber begannen wir eine Miſſion in Trenton, 
N. J., und ließen ſie den Sommer über von Br. Braun, einen Studenten unſerer 
Schule in Rocheſter, bedienen. Unſer — erfreut ſich einer wachſenden 
Gönnerſchaft, aber auch die Bedürfniſſe wachſen und wir bedürfen die Mithilfe 
die obere Heimat gerufen, wo ſie ruhen dürfen von ihrer Arbeit. Gliederzahl 
$53, Taufen 5. — O. Muſchinsky, Schreiber, 3322 N. Huber Str. 

Philadelphia, 2. Gem. W. Kuhn, Prediger. Die Segnungen, die 
uns im verfloſſenen Jahr zuteil wurden, ſtimmen uns zum Lob und Dank gegen 
Gott. Das von unſerem lieben Prediger verkündigte Wort diente zur Bekehrung 
von Seelen, die der Gemeinde hinzugetan werden konnten, und auch in der Sonn⸗ 
tagsſchule fanden junge Herzen den Heiland. Im Aufblick zum Herrn haben wir 
ſeit Monaten eine Miſſion begonnen und Sonntagsſchule gehalten; möge Gottes 
reicher Segen auf dem Unternehmen ruhen! Die Gottesdienſte in der Kirche wer⸗ 
den durchſchnittlich gut beſucht und die Einführung von Bibelſtunden bereichert die 
Erkenntnis. In Deutſch und Engliſch wurde auch in dieſem Jahr das Evange⸗ 
lium im nahen Square gepredigt zum Segen für viele. Der Jugendverein iſt etwas 
hinter der Aufgabe, die er ſich geſtellt hat, zurückgeblieben; der Schweſtern⸗Miſ⸗ 
ſionsverein und Edelweißverein haben nach Kräften beigetragen, Gottes Reichs⸗ 
ſache zu fördern. Unſer 25 Mann ſtarker „UÜUſher“⸗Verein hat ſich auf verſchie⸗ 
dene Weiſe nützlich gemacht, nebſt dem in der Gemeinde geleiſteten Dienſt verab⸗ 
reichten ſie den Kranken Blumenſträuße und am Chriſttag den Armen milde Ga⸗ 
ben. Aber auch der Feind war nicht müßig und hat uns oft zu hindern geſucht, 
und durch den Tod verloren wir 8 teure Geſchwiſter. Unſere Gemeinde ladet die 
Konferenz ein, nächſtes Jahr mit ihr zu tagen. Gliederzahl 384, Taufen 25. — 
Charles Buchner, Schreiber, 171 W. Cumberland Str. 

Philadelphia, 3. Gem. J. Leypoldt, Prediger. Mit Freuden be⸗ 
richten wir von der Eintracht und Liebe, die Prediger und Gemeinde verbinden. 
Das Wort Gottes wurde mit Kraft unter uns verkündigt und Br. Leypoldt hat's 
verſtanden, mit der ihm eigenen Weiſe, ſich das Vertrauen und die Liebe der Ge⸗ 
ſchwiſter zu gewinnen. Die Verſammlungen waren beſſer upd mehr geiſtesrege. 
In der Sonntagsſchule herrſcht ein lobenswerter Eifer, das Werk zu 1 Au 
die anderen Vereine helfen mit, das Werk zu fördern. Unſere Miſſionarin, Schw. 
6. Kraft, jetzige Schw. Bauer, arbeitet leider nicht mehr unter uns; wir müſſen 
ſie daher zu erſetzen ſuchen, indem wir alle Miſſionare werden. Eines unſerer 
älteſten Mitglieder nahm der Herr aus unſerer Mitte in die triumphierende Ge⸗ 
meinde. Zwei Sonntagsſchüler und eine Perſon vom Altenheim durften wir 
taufen. Wir machen große Anſtrengungen, unſere Kirchenſchuld in dieſem Jahr 
los zu werden, und blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Gliederzahl 110, Tau⸗ 
fen 3. — Wm. Kayſer, Schreiber, 724 Tree Str. 

Scranton. J. C. Schmitt, Prediger. Im vergangenen Konferenzjahr 
bat der Herr durch das Wort, durch Leiden und durch den Tod zu uns geſprochen. 
Das Wort Gottes wurde reichlich, ernſtlich und klar unter uns verkündigt und wir 
ſind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden; bedauern jedoch, daß keine Be⸗ 
kehrungen ſtattgefunden haben. Manche unſerer Glieder mußten durch ſchwere 
Krankheit und Leiden. Einige unſerer Glieder ſind leider von der Strömung 
des Weltſinns erfaßt, andere dagegen zeigen ein ſtarkes Verlangen nach einer 
Neubelebung und Ausgießung des Heiligen Geiſtes. Durch den Tod haben wir 
wei unſerer Glieder verloren; fie dürfen ſchauen, was ſie geglaubt haben. Un⸗ 
= Gotte8dienſte ſind von einem guten Geiſt durchdrungen und unſere Sonntags⸗ 
ſchule iſt im Zunehmen; Männerbund. Schweſtern⸗, Königstöchter und Jugend⸗ 
verein waren der Gemeinde eine Hilfe und ein Segen. Gliederzahl 103, Taufen 
2. — A. Witt, Schreiber, 508 Hickory Str. | 

South A E. G. Klieſe, Prediger. Im Hinblick auf den 
Herrn ließen wir einen Ruf an Br. E. G. Klieſe ergehen und er folgte dem Ruf, 
uns als Predige u dienen. Mehrere Seelen wurden durch unſer Zuſammen⸗ 
wirken belehrt und durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen. Gerne hätten 
wir ein Haus der Anbetung, damit wir uns nicht mehr in einer nur gemieteten 
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Halle verſammeln müßten, aber es iſt uns unmöglich, die Koſten zu erſchwingen; 
wir haben, um in dieſer Angelegenheit vorwärts zu kommen, einen Baufonds an⸗ 
gelegt und ſind beſtrebt, ihn monatlich zu vergrößern. Im Laufe des res wurde 
ein Schweſtern⸗ und Juniorverein gegründet, die beide mithelfen, das Werk zu 
bauen. Nur mit der Sonntagsſchule gebt es langſam, da wir hier erſt die Eltern 
gewinnen müſſen, um nicht mit der Wochenſchule in Konflikt zu kommen. Wir 
danken dem Miſſionskomitee für die gewordene Unterſtützung und hoffen, daß 
dieſem erſten Gemeinde jahr noch viele —.— Jahre folgen möchten. Leider 
mußten wir drei unſerer älteren Geſchwiſter aus dieſer Welt ſcheiden ſehen. Glie⸗ 


derzahl 53, Taufen 10. — J. Kepl, Schreiber, School Str. 
F. Knorr, 2. Schreiber. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter 1912. 


Armbruſter, Chriſtian, 1017 Summit Ave., Jerſey City Heights, N. J. 
Baum, H. C., 66 Boylſton Str., Jamaica Plain (Boſton), Maſſ. 
Becker, F. W., 707 Willow Ave., Hoboken, N. J. 

Bullmann, Carl, 268 Sayles Ave., Pawtucket, R. J. 
Ehrenſtein, J., P.⸗O. B. 25, Jamesburg, N. J. 

Günther, G. A., 373 Walnut Str., Newark, N. J. 
Höfflin, R., 1127 Fulton Ave. (Bronx), New York, N. Y. 
Huber, J. C., 54 Liberty Str., Meriden, Conn. 

Kaaz, H., 533 W. Montgomery Ave., Philadelphia, Pa. 
Keeſe, F., 23 Kenſington Str., New Britain, Conn. 
„Klieſe, E. G., 486 Birkel Ave., South Bethlehem, Pa. 
Klipfel, G. J., 455 Evergreen Ave., Brooklyn, N. Y. 
Knobloch, G., Bridgeport, Conn. 

Knorr, F., 411 E. 75. Str., New York, N. Y. 

Knuth, L. C., 5 Treacy Ave., Newark, N. J. 

Kuhn, W., 2340 N. Hancock Str., Philadelphia, Pa. 
Leypoldt, John, 2515 S. 12. Str., Philadelphia, Pa. 

Licht, F. A., 139 Shippen Str., Weehawken Heights, N. J. 
Linker, J. T., Knights Road, Torresdale (Philadelphia), Pa. 
Lipphardt, W. A., 409 W. 43. Str., New York City. 
Mäder, J. G., M. D., 123 W. 121. Str., New York City. 
Metz, C., 171 Baltic Str., Brooklyn, N. Y. 

Niebuhr, F., 220 E. 118. Str., New York City. 

Paſtoret, J. H., 122 Morgan Str., Town of Union, N. J. 
Rabe, L., 25 Sherman Str., Paſſaic, N. J. 

Ritzmann, W., 114 Burroughs Str., Bridgeport, Conn. 
Schlipf, K. A,, Roſelle Park, N. J. 

Schmidt, H. C., 50 Sherman Str., Paſſaic, N. J. 

Schröder, H. R., Wilmington, Del. 

Schuff, J., 131 Seymour Ave., Newark, N. J. 

Schulte, G. A., 419 S. Belmont Ave., Newark, N. J. 
Speicher, J., Kityang, via Swatow, China. 

Swyter, H., 1013 W. Lanvall Str., Baltimore, Md. 
Swyter, W., 334—336 E. 14. Str., New York City, 
Wegner, R. T., Patterſon Park. u. Monument Str., Baltimore, Md. 


Konſtitution. 


I, Name. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Atlantiſche Kon⸗ 
ferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. Mitgliedſchaft. 


ede regelmäßig organiſierte und anerkannte deutſch⸗ amerikaniſ Baptiſten⸗ 
Gemeinde im 2 kann Mitglied werden. * | 


III. Zweck. 


Gemeinſchaft und 1 Betreibung des Miſſionswerkes im Kon⸗ 
ferenagebiet iſt der Zweck der Verbindung. 


IV. Vertretung. 


Jede zur Konferenz gehörende Gemeinde iſt berechtigt, durch ihren Prediger 
und zwei Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere 100 Glieder und Bruch⸗ 
teil von einem Hundert über das erſte Hundert durch einen weiteren Delegaten. 


V. Beamte. 


Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſigender und deſſen Stellvertreter, 
zwei Schreiber und ein Schatzmeiſter, welche jährlich zu erwählen find und die im 
Amte bleiben, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 


VI. Miſſionskomitee. 


1. Um das Miſſionswerk im Konferenzgebiet praktiſch zu betreiben, wählt die 
Konferenz ein Miſſionskomitee, be ſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon wenigſtens 
einer ein Nichtprediger ſein ſoll. Die Mitglieder werden auf drei Jahre — 
und zwar ſo, daß die Dienſtzeit von nicht mehr als zwei Mitgliedern in demſel 
Jahre ausläuft. Die Austretenden können für wenigſtens ein Jahr nicht wiede 
gewählt werden. f 

2. Aus dieſem wählt die 1 ＋ Repräſentanten und deren Stellvertreter, 
welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertreten. 


3. Das Miſſionskomitee verſammelt und organiſiert ſich durch Wahl eines 
Sekretärs, gleich nach Schluß der jährlichen Sitzu ng der _— es halt Sitzun⸗ 
en im Laufe des Jahres ſo oft wie nötig, beſonders aber vor der Verſammlung 
des 8 Miſſionskomitees, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die 
Geſuche um Unterſtützung, wohl erwogen, nebſt Empfehlungen durch den Allge⸗ 
8 Miſſionsſekretär dem Komitee vorzulegen. 
4. Der Konferenzſchatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen 
und dem Allgemeinen meiſter übermitteln. Er ſoll in jeder Konferenzſi rung 
einen jährlichen Bericht darüber ablegen. 


VII. Betrieb der Miſſion. 


1. Die I hat die Aufgabe _ _ —— gli 61 m. ihrem 
Gebiete praktiſch gu betreiben und nete Dies | in fic 
uchen — 122 4 — may Mif die 

— — — Häuflein in ihren Grenzen. 


